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Günſtig verlaufende Kümpfe an der oberen Moldawa

Der türkiſche Vormarſch am
Suezkanal

c B Haag 4 Auguſt
Die Daily Mail vom Dienstag meldet aus Romani

am Suezkanal vom Sonnabend Der türkiſche Vor
marſch längs der alten Karawanenſtraße von el Ariſch
nach Kantang am Suezkanal iſt ſoweit gegangen als er
irgendwie konnte Der Feind hat ſich verſtärkt und iſt
von einer Linie weſtlich von Ogratina wo er ſich eingegra
ben hatte etwa bis acht oder neun Meilen Entfernung von
Romani ungefähr drei Meilen vom Rande der Oaſe Katia
gelangt Die türkiſchen Vorpoſten werden gelegentlich vor
geſtoßen und ſie verſuchen unter der leichten Kavallerie der
Auſtralier die ſich übrigens ausgezeichnet bewährten Ge
fangene zu machen Die Türken bewegten ſich auf der Front
von etwa 10 Meilen äußerſt vorſichtig voran
12 000 Mann haben dieſen Vormarſch unternommen und ſie
können ſich nun von dem Zuſtande unſerer Verteidigung
überzeugen Bis zu einem gewiſſen Punkte konnten die
Türken ihren Vormarſch ſehr gut bewerkſtelligen Sie
marſchierten bei Nacht und raſteten bei Tage unter Palmen
gruppen im Schatten wo unſere Flieger ſie nur ſchwer ent
decken konnten Aber ihre Stellung und Stärke wurde den
noch beobachtet lange bevor ſie unſere Truppen überraſchen
konnten Bei ihrer Ankunſt nahe bei Ograting gruben ſie
ſich raſch ein wobei ihnen Arbeiterkompagnien
die ſie mitgebracht hatten behilflich waren
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Der ruſſiſch japaniſche Vertrag
Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte Berlin

Die auswärtige Politik Japans bewegt ſich nach zwei
Richtungen Die eine geht auf das Meer den Süden und

Weſten Dorthin drängt das Schwergewicht der japaniſchen
Jntereſſen Die Japaner ſind ein Südſeevolk nach ihren
Anlagen und Lebensformen Jn Kalifornien auf den
HawaiJnſeln auf Formoſa auf den malaiſchen Inſeln
haben ſie den Beweis hervorragender koloniſatoriſcher Be
tätigung als Anſiedler gegeben Wenn ſie in dieſer Rich
tung weiter vorankommen ſo ſtoßen ſie auf den harten
Widerſtand Amerikas und Englands und treffen die Lebens
adern des holländiſchen Kolonialreichs Daher liegt hier
der ſchlimmſte Konfliktsſtoff für Japans Zukunft Es kann
dieſen Konflikt hinausſchieben umgehen kann es ihn nicht
Denn dies iſt die Bahn ſeiner Hauptentwicklung

Die zweite Richtung der japaniſchen Politik geht nach
dem Feſtland nach Korea Choſen der Mandſchurei der
Mongolei und dem eigentlichen China Japan mag es durch
ſeine rückſichtsloſen Koloniſationsmethoden gelingen die Ko
reaner zu japaniſieren und mit japaniſchen Anſiedlern Korea
zu einem ſtarken Teil des japaniſchen Reichs zu machen

Weiter hinein in das Feſtland und hinauf nach dem Norden
wird es in großem Maßſtabe Anſiedlerpolitik nicht treiben
können Das Land iſt für die Japaner zu rauh und die
Konkurrenz der zähen und tüchtigen Chineſen für ſie nicht
überwindbar Hier wird es ſich für Japan vor allem um
wirtſchaftliches Vorwärtskommen handeln um Eiſenbahnen
Bergwerke Handel und Schiffahrt So fallen die Mand
ſchurei und Mongolei mit China für Japan unter dieſelbe
Kategorie dieſe Gebiete ſind die rieſigen Abſatzmärkte für
die Produkte der japaniſchen Jnduſtrie und für die Betäti
gung wirtſchaftlicher Unternehmungsluſt

Es war eine Lebensfrage für Japan daß Rußland aus
Port Arthur Korea und der Mandſchurei zurückgedrängt
wurde Denn ſonſt war für Japan auf dem ganzen Feſt
land wenig zu erreichen Schmerzlich war dabei für Japan
daß es dieſe Zurückdrängung Rußlands nur erreichen konnte
durch die Hilfe Englands dem Japan ſo durch pekuniäre Ab
hängigkeit ſtark verpflichtet wurde England wußte es aber
geſchickt ſo einzurichten daß Japan von Rußland keine
Kriegsentſchädigung erhielt So ſchwächte es Rußland durch
Japan und feſſelte das gleichfalls geſchwächte Japan an ſich

Jn Japan nutzte man alle Vorteile des Bündniſſes mit
England aus empfand aber doch je länger je mehr die eng
u Freundſchaft als harten Druck Man ſah daß Eng
and Japan einen wirklichen ſtarken Aufſtieg nicht gönnte

und daß auf beiden Gebieten ſeiner Politik Japan dem
ſcharfen Widerſpruch Englands begegnete England dachte
ebenſo wenig wie Amerika daran die japaniſchen Ein
wanderer in ſeinen Kolonien willkommen zu heißen Und
in China verfolgten beide bald trotz des ſcheinbaren Zuſam
mengehens im Grunde entgegengeſetzte Ziele
nach war es doppelt klug daß Japan faſt unmittelbar

dem Kriege wieder freundſchaftliche Fühlung mit Ruß
and ſuchte Denn ganz ausſchalten konnte es Rußland im
rnen Oſten nicht Rußland hat auch keineswegs nach 1905
c Oſtaſtenpolitik verzichtet Es hat nur ſeinen Bemühun
n eine etwas veränderte Richtung gegeben und ſich vor
jere der Mongolei zugewandt Daher mußte Japan auf
u Fall darauf bedacht ſein ſich mit Rußland irgendwie

t zu ſtellen Selang das ſo war es in ſeiner Stellung

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W B Wien 4 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Weſtlich der oberſten Moldawa und am Czarny Czere

moſz am rechten Flügel der unter dem Oberbefehle des Feld
marſchall Leutnants Erzherzog Karl Franz Joſef gebildeten
Heeresfront entwickeln ſich neue für die verbündeten Trup
pen günſtig verlaufende Kämpfe

Jn der Mitte und am linken Flügel der Heeresfront des
Erzherzogs keine beſonderen Ereigniſſe

Bei Zaloſce griff der Feind unſere Stellungen an er
wurde abgeſchlagen Die Kämpfe dauern fort

Bei der Armee des Generaloberſten v Terfztyanſzky
ſchlug unſere Kavallerie im Bajonettkampfe einen Angriff
zurück Einer unſerer Flieger hat in dieſem Raume vor
geſtern einen feindlichen Farman Doppeldecker abgeſchoſſen

Weſtlich von Kaszowka am Stochod brach geſtern vor
mittag ein ſtarker feindlicher Angriff zuſammen Nachmit
tags gelang es dem Feinde durch erneute Vorſtöße bei Rudka
in unſere Linien einzudringen Herbeieilende deutſche und
öſterreichiſch ungariſchen Batgillone und Teile der Polniſchen
Legion warfen die Ruſſen des abends vollends zurück

Südlich der Vahn Sarny Kowel wehrten die Truppen
des Generals Fath einen ſtarken ruſſiſchen Angriff ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn mehreren Abſchnitten der

JſonzoFront entwickelte die feindliche Artillerie geſtern eine
lebhafte Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchaupla
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Zur Ausfahrt der Deutſchland
Zwiſchen den Baltimorer Leuchttürmen Charlescap und

Henrycap harrten ſeit Dienstag nachmittag zahlreiche Privat
jachten der Ereigniſſe die ausblieben Gleich ihnen kehrte ſchließ
lich der amerikaniſche Torpedojäger wieder um der dort einige
Stunden gegenüber den auflauernden engliſchen Schiffen ver
weilte Die Ausfahrt der Deutſchland hatte alſo wie eine
Heraldmeldung zugeſteht vollen Erfolg
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England gegenüber weſentlich durch den Rückhalt an Ruß
land geſtärkt

Von 1907 1912 konnte man daher eine immer ſtärkere
Annäherung zwiſchen Japan und Rußland beobachten die
infolge der Schwäche Chinas die Mandſchurei einfach in
eine nördliche ruſſiſche und eine ſüdliche japaniſche Ein
flußſphäre teilen und auch über die Mongolei eine Einigung
feſtſetzen konnten

Dieſe Annäherung lag natürlich erſt recht im Jntereſſe
Rußlands das dem ſiegreichen Gegner in Oſtaſien nicht aus
weichen konnte und da das Fell eines Dritten Chinas ver
teilt wurde auch auf ſeine Rechnung kam

Der Weltkrieg hat Japan einen neuen gewaltigen
Machtzuwachs gebracht Die Schwächung der europäiſchen
Stacten hat nicht nur ſeine intakte Macht zu größerem
Werte geſteigert ſondern es hat auch in Oſtaſien freie Hand
bekommen und es hat durch die Lieferungen an Rußland
und ſeinen ganz ungehinderten Handel ſeine Geldwirtſchaft
zur Geſundung geführt Der Schiffsraum der japaniſchen
Handelsflotte hat ſich während des Krieges ganz erheblich
vergrößert der Ankauf von weiteren Schiffen 150 000
Bruttotonnengehalt iſt beabſichtigt Der geſamte Paſſa
gierverkehr der großen amerikaniſchen Dampfer die zwiſchen
China Japan und Amerika verkehrten iſt eingeſtellt wor
den jetzt herrſcht dort die japaniſche Flagge

Rußland kann ohne die Hilfe Japans den Krieg kaum
noch fortſetzen So war es geradezu dazu gezwungen mit
Japans Wohlwollen zu rechnen und auf die Vorſchläge Ja
pans einzugehen die jetzt im ruſſiſch japaniſchen Vertrage
feſte Abmachung geworden ſind Der einzige Vorteil den
Rußland dadurch erzielt iſt die Zeiſicherung daß es von
Japan bis zur äußerſten Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit
mit Waffen und Vorräten verſorgt werden wird natürlich
gegen reichliche Bezahlung Alle anderen Beſtimmungen
des Vertrages kommen Japan zugute Japan erhält von
Rußland die oſtchineſiſche Bahn von Tſchangtſchung bis Char
bin es erhält Vorrechte für ſeine Pioniere Ackerbau Han
del und Jnduſtrie in Oſtſibirien auf Sachalin und in der
Nordmandſchurei es erhält die Zuſicherung daß Rußland
Japans Vorrechte in China anerkennt und ihm im Falle
eines Konflikts Japans mit einer dritten Macht wegen
China Hilfe leiſtet Jn der Mongolei und Mandſchurei
ruſſiſche Sphäre wird Japan im Falle von Unruhen auf

Bitten Rußlands die Ordnung wiederherſtellen
Für Rußland bedeutet der Vertrag nicht gerade eine

erhebliche Schwächung im fernen Oſten
Spielraum genug
doch die Vertragsbeſtimmung daß Rußland ausdrücklich für
ein Vorgehen in China hinter Japan zurücktritt und ſich an
Japan bindet

England Amerika gegen ſich zu haben

Oſten Es behält noch
Aber von e Bedeutung iſt

Für Japan iſt dieſer Vertrag zweifellos ein neuer be
deutſamer Erfolg Es hat nun für die nächſte Zukunft an
Rußland einen Halt gewonnen der ihm für die Zeit nach
dem Kriege von großem Werte ſein kann im Verhalten zu
England und Amerika Bleibt es bei der engliſch japaniſchen
Freundſchaft ſo wird England mehr Rückſicht nehmen müſſen
Kommt es zu einer Entfremdung dann hat Japan wenigſtens
einen Rückhalt Japan und Rußland vereint können Oſt
aſien vielleicht auch ganz Mittel und Südaſien Geſetze vor
ſchreiben

Jn England hat man den ruſſiſch japaniſchen Vertrag
nicht froh begrüßk Man ſieht dort mit Sorge auf Japans
Aufſtieg und ſieht auch Rußland nicht gern durch Japan im
Oſten gedeckt

Welche weiteren Folgen der Vertrag haben wird hängt
vom Ausgange des Weltkrieges ab Dem ſieht man in Japan
mit großer Spannung und einer gewiſſen Bangigkeit ent
gegen Man fürchtet eine Jſolierung Japans Amerika
durch den Krieg auch geſtärkt wird energiſcher im Stillen
Ozean auftreten Vielleicht daß England ſich Amerika noch
mehr nähert und beide gegen Japan zuſammenſtehen Denn
England wird verſuchen was es kann um Japans Vormacht
in Oſtaſien wieder zurückzudrängen mit Hilfe von Amerika
Geht England aus dem Weltkriege verhältnismäßig ſtark
hervor ſo wird Japan ſich davor hüten mit England zu
brechen wenn es irgend zu vermeiden iſt um nicht die Front

Wird England er
heblich geſchwächt ſo wird man freier auftreten Vielleiche
daß ſich dann der Gedanke verwirklicht den viele Japaner
hegen daß ein großer Bund Japan Rußland und Deutſch
land eint der von ungeheurer Wucht ſein würde Jn der
japaniſchen Zeitung Kokumin ſchreibt Markgraf Jtonoye
Die Welt hat England in ſeiner Schwäche erkannt und

wird früher oder ſpäter zur Liquidation des engliſchen
Rieſenraubes ſchreiten Sie wird mit England Abrechnung
halten und dieſe Abrechnung wird grauſam aber gerecht
ſein Wir aber die wir von den Deutſchen ſo unendlich viel
gelernt haben werden über Jndien hinweg die Hand unſerer
Lehrer ergreifen Zwiſchen uns und Deutſchland gibt es
keine Gegenſätze

Wir Deutſchen haben zunächſt nur eine Aufgabe in
Europa zu ſiegen Aber wir halten die Augen offen und
verfolgen was da draußen vorgeht Dann werden wir un
beirrt durch Schmeicheleien oder Furcht wählen was Deutſch
land am nützlichſten iſt Welche Wege wir in den oſt
aſiatiſchen Fragen gehen werden kann heute noch niemand
ſagen Nur das ſteht feſt wir werden auch dort unſeren
Platz behaupten

Rooſevelt warnt den Vierverband vor Japan
Größtes Aufſehen erregte ein Hetzartikel den Rooſevelt

für den Petit Pariſien geſchrieben hat Darin warnt der
frühere Präſident der Vereinigten Staaten den Vierverband
ror Japan Es ſei offenbar daß die Mittelmächte jetzt ſchon
einen zukünftigen Vertrag mit Japan anſtrebten Es würde
wenn dieſer zuſtande käme daraus ſofort eine neue Be
drohung für die Ziviliſation erwachſen und zwar zugleich für
die Alliierten und für die Vereinigten Staaten Um den
Krieg baldigſt zu einem ſiegreichen Ende zu führen verlangt
Rooſevelt vom Vierverband alles daran zu ſetzen noch einige
Neutrale insbeſondere Rumänien zur Allianz herbef
zuziehen
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England
Asquith fühlt ſich nicht ſicher

e B Rotterdam 4 Auguſt Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Der Londoner Korreſpondent
des Mancheſter Guardian meldet von geſtern abend Asquith
erregte im Unterhauſe einiges Aufſehen als er ſagte er
wiſſe nicht wer in der nächſten Seſſion für die Regelung
der Geſchäfte des Hauſes verantwortläch
ſein würde Dieſe Bemerkung wäre vorübergegangen ohne
mehr als geringes Erſtaunen zu erregen wenn nicht geſtern
abend ein politiſches Nachrichtenbureau eine angeblich von
eingeweihter Stelle erlaſſene Mitteilung verbreitet hätte
daß jener Bemerkung des Premierminiſters keine Bedeu
tung beizumeſſen wäre Gerade dieſe Ableugnung verleiht
zetzt der Bemerkung Asquiths große Bedeutung
Politiſche Beobachter halten eine Rekonſtruktion des eng
liſchen Kabinetts für ſehr wahrſcheinlich und als nahe bevor
ſtehend Dabei werde auch ein neuer Premier
miniſter erſcheinen Jn den letzten zwei Wochen ſei das
Anſehen Asquiths dem Mancheſter Guardian zufolge
ſchwer erſchüttert worden und in den letzten Tagen erlitt
die Regierung eine Reihe von Niederlagen worunter die
iriſche Frage Asquiths in die miſt lichſteLage gebracht hat Der einzig mögliche Nachfolger für
Asquiths würde ein Liberaler ſein und dieſer einzig mögliche
Liberale wäre Lloyd George Es beſtehe kanm Zvweifel
daß auch Carſon wieder in das Kabinett aufgenommen

vermutlich als Kriegsminſſter und Nachfolger Lloyd

Deorges I re e nene



WTB
hauſe ſagte geſtern Dillon Nationaliſt unter dem erſten
Eindruck des Krieges hätte das Parlament ſich faſt um ſeine
ganze Exiſtenz bringen laſſen gber jetzt habe ſich eine große
Aenderung in ſeinem Geiſteszuſtande vollzogen und er ſelbſt
olaube nicht daß die Regierung den Krieg ohne weitere

Kritik ihrer Leitung fortführen dürfe Die iriſchen Abge
ordneten hätten ſich bisher jeder Kritik enthalten damit die
Regierung freie Hand hätte aber ſie hätten keine Anerken
nung ihrer Haltung gefunden Jetzt würden ſie einen an
deren Kurs einſchlagen

Englands Wirtſchaſtskrieg
W TB Rotterdam 3 uſt Aus London wird be

richtet Bei der Beratung im Unterhauſe über die Beſchlüſſe
der Pariſer Konferenz verteidigte Asquith die neue Poli
tik der Regierung mit der Begründung daß ſie gegen die
deutſchen Handelsmethoden notwendig geworden ſei über
die der Krieg den Verbündeten die Augen geöffnet habe
Deutſchland werde ſein Syſtem der wirtſchaft
lichen Durchdringung nach dem Kriege wieder auf
nehmen und daher über ſehr Seträchtliche Vor
teile verfügen

W B Rotterdam 3 Auguſt Bei der Beratung über die
Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchaftskonferenz führte Asquith
im Unterhauſe nach dem Bericht des Nicuwe Rott Cour
weiterhin aus Jm beſetzten Gebiet von Belgien und Frank
reich habe Deutſchland Werkſtätten und Fabriken zerſtört
große Mengen Maſchinen und Rohſtoffo weggeführt und
viele Menſchen nach Jnduſtriebezirken Deutſchlands und
Oeſterreich Angarn geſchickt Außerdem verfüge es über
eine mächtige Handelsflotte die ſicher in den eigenen Häfen
oder in den Häfen neutraler Länder liege Die Deutſchen
organiſierten ſchon jetzt Jnduſtrien für cinen Vorſtoß auf
die Märkte der Entente während der Zeit der allgemeinen
Erholung vom Kriege Die Alliierten hatten ſich unterein
ander verpflichtet den feindlichen Mächten für eine Anzahl
von Jahren die Behandlung auf der Baſis der Meiſt
begünſtigung zu verweigern Wir müſſen alle deutſchen Mo
nopole die vor dem Kriege beſtanden verhindern Die Be
ſchlüſſe der Pariſer Konferenz richten ſich nicht gegen die
Neutralen Namens des unioniſtiſchen Kriegskomitees er
klärte Carſon daß die von Asquith dargelegten Pläne die
Regierung bänden welcher Plan ſei aber Leſchloſſen ehe der
Friede zuſtandekomme Carſon verlangte einen beſtimm
ten Plan um zu verhindern daß Waren unter Preis auf
den Markt geworfen würden Deutſchlands Handel
müſſe auf fein Reichsinneres beſchränkt Warum
nicht noch mehr D Red werden Daily News nimmt
entſchieden gegen dieſe Handelspolitik Stellung Auch
Daily Chronicle wünſcht nicht daß die Feindſchaft nach
d Friedensſchluß durch einen Handelskrieg fortgeſetzt

werde

I U Baſel 4 Auguſt Wie Daily Telegraph erfährt
ird Runciman ſich nach Rom zur Beſprechung der Fragee Subventionierung der engliſch italieniſchen Geſellſchaft

degeben Es handelt ſich um die Weiterentwicklüng der
wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern und
um die Erſetzung deutſcher Kapitalien im Eiſenbahn und
Handelsweſen Jtaliens durch engliſche Gelder Ein ähn
licher Plan iſt auch hinſichtlich Rußlands in Ausſicht ge
vommen

T U London 4 Auguſt Der engliſche Finanzminiſter

4 Auguſt Im engliſchen Unter Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WB Großes Hauptquartier 4 Auguſt 1916
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Artilleriekampf erreichte nördli
wieder große Stärke er wurde r
r übige a reiſe ſut 5 dich an Ovillers
tige fe ngriffe nördlich vver Guillemont d nördlich des Gehöftes Monacu abge

wieſen Südlich der Somme ſcheiterte nachts ein Angriff
des Gegners bei Barleux

Thiaumont zu ſetzen
Gegenangriffe brachten uns wieder in den vollen Be
ſiß des Dorfes Fleury und der Gräben weſtlich und
nordweſtlich dieſes Ortes
des Werkes Thiaumont und gegen unſere Stellungen im
Chapitre und Vergwald wurden geſtern abend unter großen
Verluſten des Feindes abgewieſen Die Lage iſt jetzt wieder
ſo wie ſie vor dem mit überaus ſtarken Kräften geführten
franzöſiſchen Angriff war

Leutnant Mulzer ſetzte im Luftkampf bei Lens ſeinen
neunten Leutnant Frankl vorgeſtern bei Beaumetz feinen
ſechsten Gegner außer Gefecht Ferner wurden ein feind
licher Doppeldecker geſtern bei Peronne zwei weitere wie
nachträglich gemeldet iſt am 1 Auguſt ſüdweſtlich von Arras
und bei Lihone von unſeren Fliegern abgeſchoſſen
Durch Abwehrfeuer wurde je ein feindliches Flugzeug bei
Berles au Vois ſüdweſtlich ven Axras und bei Namur
heruntergeholt letzteres aus einem Geſchwader das Namur
mit geringem Sachſchaden angegriffen hatte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenhurg
Rordweſtlich von Poſtawy zwangen wir durch Feuer

den Feind zur Aufgabe vorgeſchobener Gräben
und wieſen in der Gegend von Spiaggla zwiſchen Naroez
und Wiſzniew See Vorſtöße gegen unſere Feldwach
ſtellungen ab

Am Serwetſch öſtlich von Gorodiſchtſche und an der
Schtſchara ſüdöſtlich von Baranowitſchi lehhafte Hand
grangatenkämpfe

Bei Lubieſzow ſcheiterten abermals ſtarke
feindliche Angriffe

Jm Abſchnitt Sitowicze Wielick entſpannen ſich heftige
Kämpfe in deren Perlauf der Gegner in das Dorf Rudka
Mirxynska und die anſchließenden Linien eindrang JmGegenangriffe gewannen deutſche und hſterreichiſch nnrariſche

Vataillone ſowie Teile der Polniſchen Legion den ver
lorenen Boden reſtlos zurück Sie machten 361
Gefangene erbeuteten mehrere Maſchinengewehre und wieſen
erneute ruſſiſche Angriffe glatt ab

Weiter ſüdlich ſowie bei Oſtrow und in der Gegend öſt
lich von Swintuchy kamen feindliche Anternehmungen in
unſerem Feuer nicht über die erſten Anſätze hinaus

Front des Feldmarſchall Leutnants
rzherzog Karl

Bei der Armee des Generals Grafen v Vothmer keine
beſonderen Ereigniſſe

Jn den Karpathen in Gegend des Kopilas gewannen
deutſche Truppen Boden

teilt im Unterhauſe mit daß die jüngſt mit 1 Mill Pfund
Sterling Aktienkapital errichtete Britiſh and Jtalia Corpo
ration von der engliſchen Regierung 5 Prozent Dividenden
garantie erhielt Das Kapital wurde privatim gezeichnet
Die Emiſſion iſt nicht beabſichtigt Der Schatzminiſter er
klärte weiter daß die Regierung falls ein derartiges Unter
nehmen zur Förderung des Handels mit Rußland errichtet
werden De gleichfalls die Divridendengarantie überneh
men wird

I London 4 Auguſt Die Bank von England hat
die bisher täglich veröffentlichten Angaben über die Gold
bewegung eingeſtellt

e 2ez2War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das iſt wahr Aber beruhige dich Herzchen Wenn

wir erſt in Wien ſind da gibt s ganz andere Gelegen
heiten durch Spiel etwas zu gewinnen kleine geſchloſſene
Salons wo die Tauſender nur ſo fliegen Kornell hat
mir verſprochen

Wenn wir erſt dort ſind Weiß Dolly ſchon etwas

Bei der
Sber deine Verſetzung

So halb und halb Sie meint ſicher Wien
November Beförderung wird s herauskommen Jhr Onkel
dar Kriegsminiſter ſoll es ihr faſt für gewiß verſprochen
jaben

Gerda dachte einen Augenblick nach Dann ſagte ſie
Das mit Bubi habe ich mir überlegt er würde uſts doch

recht im Wege ſein in Wien
vBah Onkel Daniel läßt ihn doch ſowieſo nicht fort und

n Urlaubswochen bringen wir doch allemal in Roden
a zu

Wir müſſen ihn uns aber geradezu abbetteln laſſen
billig gebe ich ihn nicht her

x Ein Wink der Gräfin Dolly rief Gerda von ihrem Manne
weg

XX
Es war am wie Bubi unter Wieſelchens Hand bei

Sonne Luft und friſcher Kuhmilch gedieh
Als der Herbſt ins Land kam war der kleine andert

halbjährige Mann ein ganz ſtrammes Bengelchen gewordenSe nkel Daniel ſaon kleine Spaziergänge im Parke
machte

Aber der Baron und Sibylle hatten nun eine neue
Sorge Es war gewiß daß ſchon in den nächſten Tagen
St Scalttns herauskam und was ſollte dann mit

n

nen ihn nicht fortlaſſen erklärte Sibylle und
diesmal war ihr Bruder von vornherein derſelben Meinung

27 ohne den tn z ieegze
r e vor allen Anſpielungenüber in dip ige Schwellen Je länger ſie die ten

Balkan Kriegsſchauplatz
Vor den Stellungen ſüdlich von Bitolj fanden für die

bulgariſchen Vorpoſten erfolgreiche Gefechte
mit ſerbiſchen Abteilungen ſtatt

Oberſte Heeresleitung
errreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeet re 3 J e

Die Verwendung der geraubten Schiffe
T U Genf 3 Auguſt Einer Meldung des Matin

aus London folge erklärte Lord Cecil daß England 144
Jtalien 59 Frankreich 12 und Rußland 30 den Zentral
mächten und deren Verbündeten angehörende Handelsſchiffe

zappeln ließ deſto heißer würden ſie das Kind begehren
deſto williger einen anſtändigen Ueberſiedelungsbeitrag und
vielleicht Gerda rechnete beſtimmt darauf für Wien
auch eine erhöhte Zulage zahlen

And das brauchte man ſo ſehr Denn Alfreds Glück
im Spiele war ſehr wechſelnd geworden Zwar lag augen
blicklich wieder ein anſehnlicher Betrag im Geheimfache ihres
Schreibtiſches das Anlegen bei einer Bank hatte man
längſt aufgegeben denn man brauchte das Geld ja doch
immer bald wieder aber wer weiß was noch alles vor
der Abreiſe zuſammenkam

Vorläufig kam am 1 November wirklich Alfreds Er
nennung zum Rittmeiſter und Verſetzung nach Wien heraus

Gerda jubelte Alfred ſtrahlte und bei Merenbergs
wurde ein großes Abſchiedsfeſt für die Scheidenden mit
Trotzenſteins kamen auch Kornell de Val und Gräfenſteins
nach Wien gerüſtet

Am 3 November ſollte es ſtattfinden am 4 wollte Gerda
dann nach Wien um eine Wohnung zu ſuchen

Gleich ehe erſten ſicheren Nachricht Dolly hatte
ſie am r ktober telegraphiſch aus Wien erhalten und
Alfred ſofort aus der Kaſerne holen ſaſſen fuhr Gerda

ie Reiſe
nach Wien

Die Generalin war ſehr erſchrocken Zu mir mußt du
darum kommen wo du das Geld mit vollen Händen zum
Fenſter hinauswirfſt für fremde Leute Dieſe ewigen Feſte

ei euch koſten ja ein Heidengeld
Das mußte ſein Mama Ohne die Beziehungen diwir ſo ſorgſam pflegen wäre Alfred wahtſcheintfch na

Bosnien oder Galizien gekommen
Und wenn Tauſende müſſen dahin gehen

zu ihrer Mutter und bat ſie um 200 Kronen für

des AncreBaches
nere und Somme

igkeit fortgeſetzt Kräf
ſtlich

Den Franzoſen gelang es geſtern abend ſich in den Beſitz
unſerer Stellungen am Dorfe Fleury und ſüdlich des Werkes

Unſere heute morgen einſetzenden

Feindliche Angriffe nordweſtlich

beſchlagnahmten Alle Schiffe würden für die Beder Schiffahrt der Verbündeten in Dienſt geſtellt dürfnif

c B Amſterdam 4 Auguſt Aus London wird berichtet
Portugal auf Erſuchen Englands zugeſtimmt bat einige daß
von Portugal beſchlagnahmten deutſchen Schiffe an Engla n
abzutreten

Englands Piratentum
W B Verlin 4 Auguſt Folgender Befehl iſt auf ein

durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkten engliſchen Von

poſtenboote aufgefunden worden r
Geheim Rear Admiral Office Peterhead 5 Juli 191

Segelorder Die Abteilung hat am Donnerstag morgen
ſtatt am Freitag nach Aberdeen zurückzukehren Vorläuf
ſollen keine holländiſchen Fiſcherfahrzeüge mehr nach Pett
head eingebracht werden

Gez C H Simpion Rear Admiral
Leut C Asquith R N H M T Omward

Aus dieſem Geheimbefehle folgt daß die engliſche Re
gierung den Befehl gegeben hat alle holländiſche
Fiſcherfahrzeuge deren man habhaft werden konnte
nach Englandeinzubringen Es war der engliſchen
Regierung alſo gleichgültig ob gegen die einzelnen einge,
brachten Fiſcherfahrzeuge Verdacht vorlag der die Auf
bringung gerechtfertigt hätte oder nicht es kam ihr offenbar
allein darauf an durch nackte Vergewaltigung die
Mittel in die Hand zu bekommen um die beabſichtigte Er

en i gegenüber der holländiſchen Regierung und
ogegen die holländiſche Fiſcherei durchdrücken zu können

Caſement gehängt nicht erſchoſſen
c B Rotterdam 4 Auguſt Der Maasbode veröffentlicht

eine Meldung aus Central News aus London der zufolge Roger
Caſement mit dem Strang hingerichtet wurde

WTB London 4 Auguſt Daily News die dahin
unterrichtet zu ſein oper daß Caſement nicht gehen
werden würde ſchreiben in einem Leitartikel daß die Re
gierung in dieſer Angelegenheit ſehr un vernünftig
gehandelt habe

Rufſfiſche Flüchtlinge von England
T V Chriſtianig 4 Auguſt Verdensgang berichtet

von zahlreichen Flüchtlingen die in den letzten Wochen in
Chriſtianig aus England angekommen ſind wo ſie bereits
vor dem Kriege im Vertrauen auf Englands Gaſtfreiheit
gegenüber e Flüchtlingen Schutz geſucht und bisher
äuch gefunden hatten Jetzt ſendeten die engliſchen Be
hörden alle derartigen Ruſſen im wehrpflichtigen Alter ob
wohl ſie keine Deſerteure wären und den gebildeten Ständen
angehörten vielmehr auch Juden ſeien die vor den ruſſiſchen

r nach England gekommen zu Tauſenden
iüber die Nordſee nach Archangelsk und Alexandrowsk nach
dem man ſie vor die Wahl geſtellt entweder nach Flandern
an die engliſche Front geſchickt oder den ruſſiſchen Behörden
ausgeliefert zu werden Wöchentlich gingen aus England
zwei Segelſchiffe ab in denen die ruſſiſchen Flüchtlinge wie
Negerſklaven im Laderaume zuſammengepfercht und wie
Vieh verladen werden Jn Rußland hätten dieſe natürlich
kaum Ausſicht für ihr Vaterland zu kämpfen würden vpiel
mehr wegen ihrer politiſchen Vergehen nach Sibirien ver
bannt wenn ſie nicht an den Galgen kämen Von den über
300 000 deraxtigen ruſſiſchen Flüchtlingen die allein in Lon
don ſeien hätten die engliſchen Behörden jetzt 25 000 meiſt
Juden ausgewählt die Tag und Nacht unter Polizeiaufſicht
ſtänden bis ſie nach Rußland verladen würden Deshalb
herrſche unter den Ruſſen in England große Erbitterung
weil ſich England dadurch zum Büttel der ruſſiſchen Regierung mache und die engliſche Gaſtfreiheit aufs gröblichſte

mißbrauche

Nüchterne amerikaniſche Beurteilung der See
ſchlacht am Skagerrak

New York 4 Auguſt Funkſpruch vom Vertreter de
WB einem Berichte des Kapitäns William Sim
von der Marine der Vereinigten Staaten über die Seeſchlacht
am Skagerrak wird u a ausgeführt Es iſt kein Grund vor
handen zu glauben daß die Deutſchen die Abſicht hattenihre Jlbtte in einem entſcheidenden Gange gegen einen über

Tch habe nichts mehr Die Kaution das weißt du jg
exlaubt das Schatzamt nicht anzugreifen

So geh zu Rodenbachs
Die werden wir dann zur eigentlichen Ueberſtedelung

ohnehin in Anſpruch nehmen müſſen Es iſt ja nicht für
lange Mama ich zahle es dir bald zurück drängte Gerda

ungeduldig SSeufzend ſuchte die Generalin ihre paar erſparten
Kronen zuſammen Mit dem Gelde für die Miete reichte e
gerade

Dann fuhr Gexda zu Lebus Dort ſtand noch immer die
alte Schuld aus Alfreds Junggeſellenzeit die mit weiteren
kleinen Anleihen und den Zinſen auf 5000 Kronen ange
wachſen war

Allerdings hätte Gerda ſie und auch die Fahrt nach
Wien von dem Spielgewinne bezahlen können aber das fiel
ihr gar nicht ein

Wien die Zauberſtadt man konnte doch nicht mit
leeren Händen hinkommen ſondern wollte gleich allerlei
mitmachen Und wer weiß wie lange es dauerte bis
Kornell Alfred in die Spielgeſellſchaften ein
eführt hatte Leicht ſollte es überhaupt nicht ſein als

Fremder da hineinzukommen Die Teilnehmer waren ſehr
gintraniſt und hätten auch allen Grund dazu bei der
ſcharfen Aufſicht die die Polizei übte

Sie machte alſo Lebus begreiflich daß ſie augenblicklich
keinen Kreuzer habe und es ſein eigenes Intereſſe erheiſche
u warten bis ſie ihm von Wien aus die Schuldenſumme

chickten
Aber wider ihr Erwarten blieb Lebus kühl Wenn die

Herrſchaften nach Wien verſetzt ſeien ſo würde er nur warten
wenn ihm der Herr Rittmeiſter vorher einen Wechſel vom

Für uns wäre das ein Unglück geworden Jch glaube alten Baron brächte
Alfred hätte ſich aus Verzweiflung eine Kugel in den Kopf
geſchoſſen

Na ja das iſt bei modernen Menſ
ordnung
mal etwas Unangenehmes kommt eine KugelJch bitte dich Mama nur kleine Moralpredigten

Aber woher ſoll ich

n ja an der Tages

von deinem Kapital haben

Luſtig in den Tag hinein eht und dann wenn ſagen Vie
e

et blieb er und Gerda mußte ſich wütend damit be
eidenh Sie h indeſſen Alfred vorläufig nichts davon zu

leicht ließ Lebus in ein paar Tagen doch noch
mit ſich reden oder es fiel ihr ſonſt noch ein Ausweg ein

Uehrigens wollten Kornell und de Val mit Alfred auch
denn bei meinen 200 Kronen im Kaſino nach dem St be Merenbergs ein Abſchieds

Monatspenſion das Geld nehmen Du mußt voch noch etwas ſpielchen machen Viellei gewann er dabei
ng folgt

n
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eind aufs Spiel zu ſehen Dagegen beſteht Grund
gen en daß die Deutſchen wußten was ſie wollten

Lne pernünftige Vermutun ſ daß ſie ihre Abſichten aus
Shrten nämlich engliſche achtkreuzer in eine Falle zuren um ſie zu vernichten ehe ſie von der Hauptmagt
enterftützt wurden

Hie deutſchen Luſtſchiffe über
England

F V Kopenhagen 4 Aug Wie die Nationaltidende
aus London berichtet melden engliſche Blätter daß die
deutſchen Luftſchiffe bei ihrem letzten griffe ſich in ſo be
geutender Höhe hielten daß ſie ſich n über ihre Ziele
orientieren konnten Man vermutet daß die Luftſchiffe be
abſichtigten durch Brandbomben die engliſchen Kornfelder
in Brand zu ſtecken Der parlamentariſche Mitarbeiter
der Daily Mail erklärt im Unterhauſe beſtehe eine ſtarke
Stimmung dafür die Regierung aufzufordern allen deutſchen
Veſitz in Großbritannien zu beſchlagnahmen als Vergütung
für die Hinrichtung Fryatts und anderer brutaler Hand
jungen der Deutſchen

v

Der britiſche Bericht über den letzten
Zeppelinbeſuch

WIB London 3 Auguſt Amtlich Jn der Racht
gom 2 zum 3 Auguſt erſchienen etwa ſechs feindliche
Luftſchiffe über den öſtlichen und ſüdöſtlichen Graf
ſchaften Der Angriff dauerte ungefähr eine halbe Stunde
Die Luftſchiffe begnügten ſich mit dem einmaligen Abwurf
weniger Bomben auf weit auseinander liegende Ortſchaften
Einige Bomben ſind in die See gefallen Auf einem Punkte
traten die Abwehrgeſchütze in Tätigkeit aber das dort be
n Luftſchiff entkam Jn Verbindung mitieſem Angriffe ſteuerte ein Luftſchiff der Küſte von Kent

zu dem ein zweites folgte Das Feuer der Abwehrgeſchütze
exzielte einen oder zwei Treffer 7 gegen das erſte Luft
ſchiff Der angerichtete Geſamtſchaden iſt gering 9 Pferde
wurden getötet drei verletzt Ein militäriſches Ziel des
Angriffes iſt nicht erſichtlich Jm ganzen wurden etwa
80 Bomben abgeworfen

V

Die deutſchen Luſttorpedos
c B Rotterdam 4 Auguſt Was man von den üblichen

Meldungen der engliſchen Preſſe über die Erfolgloſigkeit
unſerer Zeppelinangriffe zu halten hat geht aus heute hier
eingetroffenen Nachrichten der Londoner Blätter hervor
Wie es darin heißt benutzen die deutſchen Luftſchiffe jetzt
eine Art von Wurfgeſchoſſen die eine bedeutend größere
Sprengkraft beſitzen wie es ſonſt der Fall war So wurde
bei dem jüngſten Angriff der deutſchen Luftflotte am 1 Aug
auf die engliſche Südoſtküſte die Wirkung von Lufttorpedos
beobachtet deren Zerſtörungskraft ganz außerordentlich ge
weſen ſein ſoll Eines davon verfehlte ſein Ziel und fiel
in die Nordſee wodurch eine haushohe Waſſerſäule in die
Luft geſchleudert wurde

Franzöſiſche Phantaſien zum Beginn des
dritten Kriegsjahres

B Paris 4 Auguſt Was iſt an der Schwelle des
dritten Kriegsjahres ſo fragt der Temps unſere Auf
gabe Unaufhaltſam arbeiten mit dem geſchaffenen Rüſt
zeug das Höchſte erreichen und ſodann die Wirklichkeit ganz
erfaſſen d h die Gewißheit des Triumphs aber auch die
Notwendigkeit der Lockung verfrühter Erfolge nicht zu unter
liegen die unſicher ſein würden ſchließlich in Ausſicht des
Friedens die tiefe Einigkeit der Sieger beſtätigen und ſchon
jetzt dieſem Frieden den Charakter geben den er haben muß
nämlich den der Sanktion und des Schutzes Der Vertrag
den man 1917 an t wird wird kein gewöhnlicher ſein Man ſagke es werde ſich darum handeln
Deutſchland die Zähne auszubrechen Das iſt
wahr vergeſſen wir es nicht ein Deutſchland das beſiegt

an i Der den und zu führenwürd erdammung der iierten u inefür ihre Taten bedeuten n a n
Auch in ſeiner militäriſchen Kritik befaßt ſich

der Temps mit Gedanken anläßlich des letzten Kriegsjahres
und fordert dringend alle Franzoſen zum Vertrauen und zurAusdauer auf Das Volk der Virden müſſe für
lange Zeit niedergeworfen werden um Frank
reichs Söhne vor der Wiederkehr ſolcher Prüfungen zu
ſchützen Gewiß ſei der Geiſt des Volkes von größter Be
deutung Bei den Alliierten ſei er r ge ſie wollen
bis zum Ende gehen Der neue Zeppelinangriff gegen London werde die britiſche Willenskraft ſtählen His Ruſſen
würden auf ihrer r den Kampf bis zum Triumph
weiterführen Italien wolle die Befreiung ſeiner Landsleute im Trentino und für immer dem Vaſauentum ent
rinnen das ihm Oeſterreich auferlegt habe Wir Fran
zoſen wollen die Gebiete wieder eroberndie uns genommen ſind und uns für lange gegen
die Angriffe des gefährlichen Nachbarn ſchützen

Es wird den Franzoſen und ihren Verbündeten nicht
gelingen ihre Pläne zu verwirklichen und Deutſchland die
Zähne auszubrechen Wie man im übrigen in Frankreich
ſelbſt die Situation beurteilt zeigt folgende Depeſche

T U Genf 4 Auguſt Herve vergleicht in einem Ar
tikel die Erfolge der einmonatigen Offenſive an der Oſt
Und Weſtfront Er findet die Erfolge an der Weſtfront
leider geringfügig Wir avancierten mühſam 5 Kilometer

indem wir unſere ganze Kraft auf eine Frontlänge von
25 Kilometern konzentrierten Die Ruſſen erdrückten die
Oeſterreicher durch ihre rieſige Ueberzahl während unſer
halber Erfolg den Deutſchen erlaubte Reſerven heranzu
Veben Jetzt ſei ein Frontdurchbruch unmöglich Zwei
Stiere gleich ſtark ſtänden Stirn gegen Stirn Dies ſei
ie Lage an der Weſtfront Die Kritiker begehen Fehler

Die deutſchen Reſerven zu verkleinern ſei ein Verbrechen
gen das Volk Frankreich müſſe bedenken es habe
illionen Knaben von 12 bis 18 Jahren Deutſchland da

egen 5 Millionen Reſerven deshalb unverſiegbar Die
ettung Fraukreg ſeien die Millionen der Engländer

et heißt es abwarten ob Englands oder Deutſchlands
eſerven ſich früher abnutzten Derv 5 ieß ſei dem Vierveriede er wenn Deutſchland ſeine Verdündeten im Stiche

Bis dahin ſei Geduld nötig General Verraux ſagt
Wenfalls gedrückt im Oeuyre Trotz des Kampfes un

rdun fanden wir noch etliche Elemente ei lZolonialSethüſe teſten el de den des M zerigene
I Stefani Auf Grund

macht den Eindruck als wolle Verraux das Fiasko der
Offenſive den Engländern zuſchieben

Das klingt nicht nach Siegeszuverſicht Bemerkenswert
aber iſt daß das Kulturvolk der Franzoſen dem Temps
eine Sprache geſtattet die das Volk der Wilden ſich nie
zu eigen machen wird

Auch die Reutralen machen ſich ein anderes Bild von
der militäriſchen Lage So berichtet eine Depeſche

T U Haag 4 Auge
Der Militärkritiker des Nieuwe Courant z t in

einem nern Artikel die augenblickliche militäriſche Lage
Er iſt der Meinung daß die erſten unzwerdeutigen Vorzeichen
eines gewaltigen Fiaskos der Offenſive der Verbündeten
deutlich zu ſehen ſind trotz der Fortſchritte welche die Ruſſen
noch zu verzeichnen haben Die Mittelmächte können in dem
Gebiete wo ſie nun zur Defenſive gezwungen ſind noch Ge
lände aufgeben bevor ſich die Folgen auf die allgemeinen
Operationen geltend machen Die Ruſſen haben drei Wochen
nötig gehabt um 5 Kilometer vorzurücken und Kowel liegt
noch 50 Kilometer weiter Was beweiſt es fragt der Fach
mann daß die Ruſſen wieder einen Erfolg zu verzeichnen
hatten Heute erſt erkennt man den großen Vorſprung den
die Mittelmächte im Oſten wie im Weſten im feindlichen
Gebiete beſitzen das ihnen bei ihren früheren Siegen in die
Hände fiel Nun können ſie auf ihren Lorbeeren ausruhen
d h die Deutſchen und die Oeſterreicher die im verfloſſenen
Jahre faſt ausſchließlich offenſiv auftraten können ſich auch
einmal defenſip verhalten Sie können die Gegenpartel für
jeden Kilometer tüchtig bezahlen laſſen den ſie ſich zurück
holen wolken Der Angreifer muß ſtärker ſein als der Ver
der ſchon allein wegen der großen Verluſte die er er
eidet

r d

Rußland
Zum Rücktrite Sſaſonows

T V Kopenhagen 4 Auguſt Wie jetzt allgemein be
kannt wird iſt die Erkrankung Sſaſonows nur ein vorge
ſchobener Grund für ſeinen Rücktritt Sſaſonow der wie
es hieß noch am Tage ſeines Rücktrittes nach Finnland ab
gefahren und in ein Sanatorium gegangen iſt hat in Wirk
lichkeit nur einige Tage in einem bekannten finnländiſchen
Badeorte zugebracht und iſt bereits wieder am 1 Auguſt in
Petersburg eingetroffen Kein Blatt glaubt heute mehr
daran daß Sſaſonow durch ſeine Krankheit zum Rücktritte
gezwungen war Die Zeitungen ergehen ſich je nach ihren
Richtungen in den verſchiedenſten Deutungen politiſcher Art
Ein Ruſſe der mit verſchiedenen hervorragenden ruſſiſchen
Politikern perſönliche Beziehungen unterhält ſagt das
Schickſal Sſaſonows als Miniſter des Auswärtigen ſei lange
ſchon beſiegelt geweſen Der Eintritt der Türkei in den
Krieg an der Seite der Mittelmächte ſei die erſte Nieder
lage Sſaſonows geweſen Von da an ſei Sſaſonow als
Miniſter erledigt geweſen Um den Feinden nicht den
Triumph zu gönnen daß der Sturz eines der wichtigſten
Miniſter Rußlands durch eine ihm beigebrachte politiſche
Niederlage herbeigeführt worden ſei habe man ihn vor
läufig des Scheines wegen noch auf ſeinem Poſten gelaſſen
Wie unbeliebt Sſaſonow in den Kreiſen deren Meinungen
durch das Nowoje Wremja und Blätter gleichen Schlages
vertreten werden geweſen iſt geht jetzt mit aller Deutlich
keit aus den Nachrufen hervor die dieſe Blätter ihm widmen
Kein Vorwurf wird ihm geſchenkt alle diplomatiſchen Er
folge welche die Mittelmächte während der Kriegszeit er
rangen namentlich die Kriegserklärung der Türkei und
Bulgariens an Rußland ſowie die Haltung Griechenlands
und Rumäniens wie auch der ruſſiſch japoniſche Handels
vertrag werden auf ſein Schuldkonto geſchrieben Ganz be
ſonders bemerkenswert iſt der Angriff den das reaktionäre
Blatt Semſchtſchina gegen Sſaſonow richtet Das Blatt
macht Sſaſonow für den Krieg Rußlands mit Deutſchland
verantwortlich und wirft ihm vor daß er nicht imſtande ge
weſen ſei den Ausgleich mit Deutſchland zu finden wodurch
er beide Länder in einen furchtbaren Abgrund geſtürzt habe

Die Zarin im Hauptquartier
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Die Zarin Alexandra Feodorowna weilte nach einer

Meldung des Petersburger Kurjer Nowy vom 290 bis
25 Juli in Begleitung ihrer Töchter im ruſſiſchen Haupt
quartier Die Kaiſerin wird den Zaren auf ſeiner Reiſe nach
der Bukowina gleichfalls begleiten
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Zum ruſſiſchen Militär gepreßt
T V Bukareſt 3 Auguſt Rach hier eingetroffenen

Meldungen hat das ruſſiſche Oberkommando in Czernowitz
angeordnet daß die männliche Bevölkerung der Bukowina
in die ruſſiſche Armee eingereiht werde Zahlreiche Ru
mänen ſind aus der Bukowina geflüchtet um nicht zum
Waffendienſt herangezogen zu werden Nach ihren Ausſagen
herrſcht große Not im Lande

Jtalien
Revolutionsdrohungen in Jtalien

o B Zürich 4 Auguſt Von ſehr gut unterrichteter
italieniſcher Seite wird den Neuen Zürcher Nachrichten
berichtet Durch die Maßnahmen der deutſchen Banken
gegenüber den italieniſchen Untertanen ſind dem kriegs
müden Volk neuerdings die kataſtrophalen Mög
lichkeiten eines Krieges auch mit Deutſchland klar
geworden Die Wut des Volkes gegen den Krieg iſt
dadurch bedeutend geſteigert worden Die revolutionären
Stimmungen ſind ſo laut geworden daß der Miniſterrat
vom 18 Juli die Bildung eines Preſſekomitees zur Be
i gung des Volkes für angezeigt gehalten hat Jn
lge der intenſiven Propaganda der Sozialiſten und in

folge der Opfer an der Front iſt indes die Stimmung unter
den Maſſen derart geworden daß hier und dort die Mei
nung zu hören iſt eine gewaltige Revolution müſſe kommen
wenn ein militäriſcher Erfolg ausbleibe Die Soldaten
ſuchen ſich auf alle Weiſe zu drücken Bezeichnend iſt ein
kürzlicher Vorfall 70 Mann ſollten von der Feſtung Gaeta
an die Front Davon ſind 42 deſertiert Die Landbevölke
rung gewährt ſolchen Flüchtlingen Schutz

Scharmützel in Lybien

WIB Benghaſi Tripolitanien 3 A AgenziaG ne Verklndignet Wwilhen ben

engliſchen Kommandanten in Solum und dem italienſſchen
Kommaäandanten des Hafens Bardia griff eine Gruppe
liſcher und italieniſcher Kampfautomobile eine Gruppe Auf
ſtändiſcher welche die Bevölkerung brandſchatzte plötzlich an
Die Aufſtändiſchen wurden in die Flucht gejagt Sie hatten
acht Tote darunter ihren Anführer und verloren vier Ge
fangene Die Jtaliener hatten keine Verluſte Drei Eng
länder wurden verwundet

3

Rumüänien
Bulgariſche Warnung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

e B Budapeſt 4 Auguſt Rach einer zenſierten
Az Eſt Meldung aus Sofia äußerte ſich der Bauten

miniſter Petrow im Utro ſehr ſcharf über Rumänien Bald
wird Rumäniens Stunde ſchlagen ſo ſchreibt er und auf
ſämtlichen Kriegsſchauplätzen treten jetzt Ereigniſſe von
großer Bedeutung ein Niemand kann weiter Zuſchauer
dieſer Ereigniſſe öleiben am wenigſten Rumänien Geht
es mit uns wird es gern geſehen aber auch ſein Auftreten
gegen uns wird uns nicht unvorbereitet finden Geſchows
Blatt teilt an leitender Stelle mit Jn maßgebenden poli
tiſchen Kreiſen verlautet daß im Verhalten Rumä
niens eine plötzliche Aenderung zugunſten
der Zentralmächte eingetreten iſt

e B Bukareſt 4 Auguſt Die Entſpannung die ſich ſeit
Ende voriger Woche geltend macht iſt in erſter Linie dar
auf zurückzuführen daß die rumäniſche Regierung die
Kriegslage anders auffaßt als ſie von den Ententediplo
maten dargeſtellt wird Bratianu hat der offiziöſen Jn
dependance Roumaine zufolge erklärt daß ſeiner Anſicht
nach die engliſch franzöſiſche Offenſive geſcheitert ſei
während Bruſſilows Offenſive gegenwärtig nur geringe
Fortſchritte mache

c B Bukareſt 4 Auguſt Dreptatea zufolge haben
Take Jonescu und Filipescu einen neuen Schritt beim
Könige unternommen um ihn zur ſofortigen Mobilmachung
und dem Eingreifen Rumäniens an der Seite des Vierver
bandes zu veranlaſſen Der König bleibt aber entſchieden
bei einer neutralen Haltung Es verlautet inach demſelben Bkatte daß der neue franzöſiſche Geſandte
Graf Saint Aulair einen neuen Vorſtoß im Auftrage des
Vierverbandes unternehmen werde um Vorſchläge zu unter
breiten die mit denen Take Jonescus jidentiſch ſein ſollen
Alle Schritte ſeien aber bei dem rumäniſchen Kabinett er
folglos denn Bratianu befinde ſich in vollem Einverſtänd
nis mit der neutralen Haltung ſeines Königs

v
F

c B Wien 4 Auguſt
Die Zeit berichtet aus Genf Jn den politiſchen Kre

ſen der franzöſiſchen Hauptſtadt hält man das Eingreifen
Rumäniens ohne Teilnahme an dem Kriege für unmöglich
Falls Bratianu den Ruſſen einen Durchmarſch ge
wüährt ſo würde das ein Casus belli a u ch für Deutſch
land das feinesfalls die Kriegslaſten nur Oeſterreich
Ungarn und Bulgarien überlaſſen könnte Rumänien will
indeſſen unter allen Umſtänden jetzt einen Krieg vermeiden
deshalb ſei der blinde Glaube an eine Jntervention Rumür
niens um jeden Preis verwerflich

c B Bukareſt 4 Auguſt
Das Blatt Seara hat eine Reihe von führenden Per

ſönlichkeiten darüber befragt ob der gegenwärtige Augenblick
für Rumänien günſtig ſei um in den Krieg einzugreifen
Das Blatt veröffentlicht Antworten die beſagen daß im

e Augenblicke Rumänien nicht eingreifen
könne weil es in dieſem Falle ſeine Freiheit gegen
Bulgarien verteidigen müßte

h

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Neue engliſche Schnellfeuerhaubitzen

c B Rotterdam 4 Auguſt Ueber die neuen ſchweren
Geſchütze die die Engländer in ihrer jetzigen Offenſive an
geblich wenden ſchreibt Eutin im Echo de Paris folgen
des Die ſchrecklichen Schnellfeuerhaubitzen von 15 Zenti
meter Kaliber können in der Minute 2 bis 3 Geſchoſſe auf
eine Entfernung von 10 Kilometer abſenden Die Geſchpſſe
ſelbſt ſind 50 Kilogr ſchwer und mit 10 Ki
ſtoff geladen
mit außerordentlicher Treffſicherheit ein Geſchoß von 300 Kilo
gramm das mit einem Exploſivſtoff gefüllt iſt deſſen Zu
ſammenſetzung geheimgehalten wird Seine entſetzliche

r Spreng

Wirkung kommt in einer Entfernung von 11 Kilometer zur
Geltung Mit dieſem Geſchütz könne man pro Minute einen
Schuß verſenden Auf das Ziel wird dieſes Geſchütz mit
Hilfe der Flieger und der drahtloſen Telegraphie eingeſtellt

Flucht deutſcher Offiziere aus einem franzöſiſchen
Gefangenenlager

T U BVerlin 4 Auguſt Wie der Matin melder
wurden in St Nazair zwei deutſche Offiziere feſtgenommen
die aus dem r h Chateauneuf Jlle et Villaine
entflohen waren Jhre Verhaftung geſchah auf Veranlaſſung
arabiſcher Dockarbeiter denen die Offiziere Geld boten um
ſich an Bord eines neutralen Schiffes bringen zu laſſen Die
beiden Flüchtlinge waren der Oberleutnant im Ulanen
regiment Nr 9 Graf Roderich von der Groeben und Du
nant Hans Kölitz vom Jnfanterie Regiment Nr 111
ihrer Flucht aus Chateauneuf waren bereits ſieben I
verſtrichen während deren ſie ſich von Wurſt und Schokol
nährten Mit ihnen zuſammen entkamen zwei weitere Offi
ziere die ſich W r von ihnen getrennt hatten Ueber
deren Namen und Schickſal gibt der Matin keine Auskunft

Eine belgiſche Meldung aus Oſtafrika heſagt daß in
einem Gefecht auf dem TanganjikaSee der deutſche Dampfer

Graf von Götzen geſunken ſei
t

Deufſches Reich
Graf Andraſſy bei Kaiſer Wilhelm
c B Budapeſt 3 Auguſt Der deutſche Generalkouſul in

Budapeſt Graf FlürſtenbergStammheim hat bei ſeinem vor
beim Grafen Andraſſy dieſem eine Einladungt üherreicht Der ung

begab

Die großen 38 Zentimeter Haubitzen werfen

Andraſſy heute nach Verlin und von dort ins Deutſche



4 Halle und Umgebung
Halle den 5 Augnſt 1916

Eiſerne Gedenkſtücke
r wird uns gemeldet Um den eiſernen Gedenkſtücken

die die Reichsbank künftig neben dem Gelderſatz des Wertes den
Ablieferern goldener Schmuck und Gebrauchsgegenſtände gewähren
wird ihren ideelleen Wert zu erhalten und ſie als bleibendes Er
innerungszeichen vor Entwertung r Nachahmung und Handel
zu ſchützen hat der Bundesrat am 3 Auguſt 1916 eine beſondere

Verordnung erlaſſen eDie Verordnung verbietet grundſätzlich jede Vervielfälti
gung und Nachbildung auch dann wenn die Nachbildung Ab
weichungen von dem Vorbild aufweiſt ſofern ungeachtet dieſer
Abweichungen die Gefahr einer Verwechſelung vorliegt Weiter
wird auch die Nachbildung zum eigenen Gebrauch oder auch
nur in einem Stück oder auch unter Benutzung eines anderen
Stoffes als Eiſen oder eines anderen Verfahrens anderer Ab
meſſungen und anderer Farben verboten Geſtattet bleibt die
Wiedergabe der eiſernen Gedenkſtücke im Wege der Abbildung
dieſe Abbildung darf jedoch nicht zur Warenausſtattung benutzt
werden Dieſes Verbot gilt auch für die Sinnſprüche mit denen
die Gedenkſtücke verſehen werden Der Handel mit ſolchen Ge
denkſtücken wird um ſie als perſönliche Erinnerungen dem Ein
lieferer von Goldſachen und ſeiner Familie zu erhalten völlig
ausgeſchloſſen ebenſo jede rechtsgeſchäftliche Verfügung außer zu
sunſten von Familienangehörigen oder für den Todesfall

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis und mit Geld oder
mit einer dieſer Strafen geahndet

Der Verband mittlerer Reichspoſt und Telegraphenbeamten
zählt nach ſeinem vor kurzem herausgegebenen Geſchäftsbericht
für 1915/16 39 326 Mitglieder das iſt gegen das Vorjahr trotz
erheblicher Abgänge durch Tod allein auf dem Felde der Ehre
verlor er über 650 Mitglieder nahezu die gleiche Mitglieder
zahl Von den Hilfseinrichtungen ſeien genannt der aus frei
willigen Sammlungen der Mitglieder gebildete Kriegs Fürſorge
a der ſich auf 225 350 Mark beläuft nachdem bereits 130 000

ark aus dieſer Sammlung an verſchiedene Kriegsfürſorge
unternehmungen abgeführt worden ſind Die der Gewährung von
Erziehungsbeihilfen an Vollwaiſen von Verbandsmitgliedern
dienende Jubiläums Waiſenkaſſe weiſt einen Beſtand von 191 000
Mark auf Auf den Fürſorgeſchatz für Lungen und Nervenkranke
entfallen 137 345 Mark auf die Fürſorgekaſſe 380 860 Mark auf
die Brand und Einbruchsſchadenkaſſc 128 100 Mark und auf die
Sterhekaſſe 2 895 560 Mark Zu erwähnen iſt auch die Stiftung
zur wiſſenſchaftlichen Behandlung von Beamtenfragen die ein
Vermögen von 30 600 Mark beſitzt
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Provinzial Nachrichten

Eisleben 4 Auguſt Herzſchlag Frau H Telle
deren Mann im Felde ſteht hatte am Montag mehrere Be
kannte zu Beſuch und befand ſich in beſter Stimmung Geſtern

morgen wurden die Mitbewohner des Haufes durch lautes
Schreien der Kinder aus der Wohnung aufmerkſam Man
öffnete deshalb gewaltſam die Tür und fand die Frau tot
auf dem Fußboden liegend Ein Herzſchlag hatte ihrem
Leben ein ſchnelles Ziel geſetzt

Berga an der Elſter 4 Auguſt Ein zwei Zent
ner ſchweres Schwein geſtohlen Ein frecher
Einbruchsdiebftahl iſt nachts im benachbarten Großkundorf
bei dem Gutsbeſitzer Strauß ausgeführt worden Die Diebe
ſtiegen in das Gehöft des Landwirts ein drangen in den
Ställ und ſchlachteten ein etwa zwei Zentner ſchweres
Schwein regelrecht ab Nach vollbrachter Tat brachten ſie die
Fleiſchteile beiſeite und entkamen unerkannt Von dem
ganzen Vorfall iſt von den Hausinſaſſen oder Nachbarn nicht
das geringſte bemerkt worden woraus der Schluß gezogen
wird daß die Diebe nicht nur mit den Oertlichkeiten genau
vertraut fondern auch jedenfalls kunſtgeübte Fleiſcher ſind
Sie fühlten ſich ſo ſicher daß ſie ſogar die Därme reinigten
und mitnahmen Die Spur führt mitten durch ein Weizen
feld nach Katzendorf zu

Elettenburg 4 Auguſt Ueber das hieſige
Ritkergut wird mitgeteilt daß es von der Siedelungs
geſellſchaft Sachſenland Abt Kriegsfürſorge dem Landwirt
Buchmann für 180 900 Mark verkauft worden iſt

Deſſau 4 Auguſt Jnfolge der vermehrten
Kartoffelzufuhr hat ſich die Stadtverwaltung ge
nötigt geſehen den Preis für das Pfund Frühkartoffeln von
12 auf 10 Pfg herabzuſetzen Die Stadt ſchießt bei dieſem
Preis Geld zu da ihr bei dem jetzigen Einkaufsverfahren
ſelbſt das Pfund mehr als 11 Pfg koſtet Jn der letzten
Sitzung des Städtiſchen Verwaltungsausſchuſſes wurde über
unangemeſſene Behandlung der Käufer auf dem Wochen
markte Klage geführt Manche Verkäufer geben beſonders

begehrte Waren wie weißen Käſe nur dann ab wenn auch
andere en mit in Kauf genommen werden Der Ma
giſtrat hat die Schutzleute angewieſen gegen ſolche Ueber
griffe energiſch einzuſchreiten Der Erhebung von Wucher
preiſen auf dem Markte iſt durch die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen die von Woche zu Woche bekannt gemacht werden

geſteuert worden
Memleben 4 Auguſt Jn der Unſtrut wurde

geſtern die Leiche der 28jährigen Ehefrau Jrma Hirſch geb
Schleicher aus Roßleben gefunden und gelandet Sie hat
ihr Heim in Roßleben in der Nacht zum 3 Auguſt verlaſſen
wo ſie geſtern früh von ihren Angehörigen vermißt wurde

HSalberſtadt 4 Aug Eine paſſende Antwort Ein
hier zur militäriſchen Ausbildung befindlicher Feldgrauer befand
ſich vor einigen Tagen im Geſpräch mit einer Kriegerfrau Hier
bei äußerte ſich wie erzählt wird die Frau dahin es werde nichts

wenn ihr Mann nicht aus dem Kriege heimkomme dannwü ſie einfach einen von den Ruſſen heiraten die ſeien ja ſehr
gutmütig und arbeiteten tüchtig Da holte der Feldgraue ein ge
lernter Schmied kräftig aus und verabreichte ihr ein paar der
attige Maulſchellen daß die unwürdige Kriegerfrau zu Boden
ſank und lange über die Schlagfertigkeit unſerer Feldgrauen
nachg t haben ſoll

Leipzig 4 Aug Diebſtahl von Militärſtiefeln
Jn der letzten Zeit ſind hier zahlreiche Schuhwarendiebſtähle vor
vekommen Jetzt hat ein Dieb ſogar dem militäriſchen Kammer
gebäude an der Heerſtraße einen Beſuch abgeſtattet und dort ſo
weit ſich bis jetzt feſtſtellen ließ 19 Paar Schnürſchuhe aus rohem
Rindsleder mit dem Militärſtempel verſehen unter erſchwerenden
Umſtänden geſtohlen

Bönitz 4 Auguſt Ein trauriger Unfall er
eignete ſich am Mittwoch hier Der Kriegsbeſchädigte Max
Kaule der im Jahre 1914 zweimal verwundet war und durch
Kopfſchuß das rechte Auge eingebüßt hatte kam mit einem

uder zu nahe an einen Zementpfeiler des väter
lichen Gehöfts Der Pfeiler ſtürzte ein und begrub den

Mann unter ſich
durch den Tod erlöſt
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Am Abend wurde der ſchwer Ver

Lehzke Depeſchen

Einzelheiten über den letzten Zeppelin
angriff auf Oſtengland

WTB Berlin 4 Auguſt Jn Ergänzung der amtlichen
Meldung über den Angriff unſerer Marineluftſchiffe auf
England in der a vom 2 auf den 3 Auguſt erfahren wir
noch folgende Einzelheiten Jn Harwich wurden in zwei
maligem Angriffe die im Hafen liegenden Seeſtreitkräfte ferner Werften und Bahnanlagen ausgiebig mit

Bomben belegt Jn der Grafſchaft Norfolk wurden Jn
duſtrie Anlagen und Scheinwerfer Anlagenbatterien von
Norwich und Winderton erfolgreich angegriffen
Ferner galt der Angriff Lovestove in deſſen Nähe eine
große Fabrikanlage infolge Bombenwürfe und immer neu
ausbrechender Feuererſcheinungen in Brand geſetzt wurde
Ueber die feindliche Gegen wirkung iſt zu bemerken
daß auf dem Hinmarſche ein plötzlich aus einer Wolkenſchicht
herausbrechendes feindliches Waſſerflugzeug dreimal eines
unſerer Marineluftſchiffe anzugreifen verſuchte Das feind
liche Flugzeug wurde jedoch jedesmal durch Maſchinengewehr
feuer zum Abdrehen veranlaßt und verſchwand dann in weſt
licher Richtung Auch bei Yarmouth traf eines unſerer Luft
ſchiffe auf ein engliſches Waſſerflugzeug das ebenfalls in die
Flucht geſchlagen wurde

Weitere reiche A Bootbeute
WTB London 4 Auguſt

Lloyds melden daß der italieniſche Dampfer Cita de
Meſſina verſenkt wurde ferner daß der britiſche Schoner
Gradewell der japaniſche Dampfer Kohina

Maru und die Vark F 2 aus London verſenkt wurden
Der däniſche Dampfer Katholm iſt wahrſcheinlich

geſunken

Raſche Einbringung der Ernte
W T Verlin 4 Auguſt Jn einem kürzlich ergangenen

telegraphiſchen Erlaß an die Oberpräſidenten macht der Mi
niſter des Jnnern auf die außerordentliche Wichtigkeit der
ſchnellen und vollſtändigen Vergung der diesjährigen Ernte
aufmerkſam Die Landleute ſollen ſich die Beſchaffung von
Arbeitskräften und deren planmäßige Ausnützung für die
Erntearbeiten ganz beſonders angelegen ſein laſſen Nach
Mitteilung ſtellvertretender Generalkommandos an das
Kriegsminiſterium ſind in den Korpsbezirken noch zahlreiche
beſchäftigungsloſe Leute vorhanden deren möglichſte Heran
ziehung zu dem Erntearbeiten anzuſtreben iſt Wo die Ar
beitskräfte nicht ausreichen muß militäriſche Hilfe angefor
dert werden Die Stellvertretenden Generalkommandos
werden nach Mitteilung des Kriegsminiſteriums ſolche Hilfe
bereitwilligſt ſtellen ſoweit die militäriſchen Verhältniſſe
dies irgend zulaſſen Neben der Beſchaffung der Arbeits
kraft iſt auch auf die weiteſtgehende Heranziehung von Ge
ſpannen Bedacht zu nehmen Jm Lande wird noch eine große
Anzahl von Geſpannen zu nicht dringlichen Zwecken ver
wendet die zu Erntezwecken freigemacht werden können

e e

Der bulgariſche Bericht
W TB Sofia 4 Auguſt Amtlicher Bericht vom 2 Aug

Es iſt keine Veränderung von der mazedoniſchen Front ge
meldet Nach den in unſerem Berichte vom 27 Juli er
wähnten Kämpfen hat ſich nichts Erwähnenswertes ereignet
außer dem täglichen ſchwachen Artilleriefeuer und unbe
deutenden Patrouillenzuſammenſtößen Die Verluſte des
Feindes an Toten in den Gefechten vom 25 bis 27 Juli ſind
zweimal ſo groß als die in unſerem letzten Berichte an
gegebenen Unter den Toten wurden 4 Offiziere feſtgeſtellt
Wir erbeuteten ein Maſchinengewehr und eine große An
zahl Feuergewehre e

Ein italieniſcher Dampfer torpediert
VI Malta 4 Auguſt Reuter Der italieniſche

Poſtdampfer Letimbuo 2200 Tonnen wurde von einem
Unterſeeboote verſenkt 28 Ueberlebende ſind hier ange
kommen Sie erklärten daß die Letimbuo mit einer Be
ſatzung von 120 Mann und 113 Paſſagieren auf der Reiſe
von Syrakus nach Benghaſi begriffen war und das Unter
ſeeboot zuerſt einen Warnungsſchuß löſte und darauf das
Schiff unter fortwährendem Feuern verfolgte Das Anter
rot hielt den Dampfer der ſeine Rettungsboote aus
etzte innerhalb einer halben Stunde an ſetzte die Be

ſchießung fort und traf fünf Boote die vernichtet wurden
Man glaubt daß die Jnſaſſen ertrunken oder durch das
Granatfeuer getötet worden ſind Wie verlautet ſind zwei
Boote in Syrakus angekommen

Der türkiſche Heeresbericht
WIB Konſtantinopel 4 Auguſt Amtlicher Bericht

vom 21 Juli rürkiſche n An der Jrakfront im
Abſchnitte von Felahie keine Aenderung der Lage Eine
unſerer Freiwilligen Abteilungen fügte dem Feinde in einem
Treffen das zwiſchen ihr und einer ſchwachen Abteilung
des Gegners ſtattfand Verluſte zu und erbeutete Geſpanne
und Vieh

Jn Perſien wurde der Feind in einem Kampfe den
unſere Truppen den Ruſſen am 16 Juli abends in der
Gegend des Ortes Bukam lieferten gezwungen ſich nach
Norden zurückzuziehen Er ließ 200 Tote auf dem Kampf
platze zurück Wir eroberten drei Maſchinengewehre in
gutem Zuſtande mit allem Zubehör eine Menge Gewehre
und Vieh

Kaukaſusfront Jn den Asſchnitten von Bitlis und
Muſch keine Veränderung Ein Angriff den die Ruſſen
gegen einen Teil unſerer Stellungen im Abſchnitte von
Oknott etwa 80 Kilometer ſüdlich Erzerum unternahmen
wurde zum Steheen gebracht und von unſerer Seite kräftig
zurückgewieſen An den anderen Fronten im allgemeinen
Ruhe Ein ruſſiſhes Torpedoboot beſchoß Tireboli und
Kireſund ungeſchützte Orte an der Küſte Einige Häuſer
wurden zerſtört und 6 Einwohner getötet oder verwundet

An der i n Front fanden in der Umgebung von
Katia fortgeſetzt armützel ſtatt

Am 19 Juli beſchoß ein feindliches Kriegsſchiff auf der
Höhe von Muhamedie eine Stunde lang ergebnislos die
Dattelwälder von Hud el Nedjot und Ograntina öſtlich
Katia Das Kriegsſchiff wurde durch Bombenwürfe von
einem unſerer Flugzeuge gezwungen das rn einzuſtellen
und ſich zu entfernen Von den anderen Fronten iſt keine
wichtige Nachricht eingelaufen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 4 Auguſt Bei unverändert feſter Grundſtim
konzentrierte ſich heute das geſchäftliche Jntereſſe noch entſchte
per als an den vorangegangenen Tagen auf den Montangtie
markt Dabei traten die UltimoWerte mehr als in jüngſter
hervor Neben Vochumer Gußſtahl und Phönix kamen i
Gelſenkirchen für welche rheiniſches Kaufintereſſe beſtand Lanc
hütte beſonders aber Oberbedarf in Frage welch letztere am Ta
heblichſten anzogen CaroHegenſcheidt waren wenig verändert
Bismarckhütte eher etwas ſchwächer Zu gehobenen Preiſen z
kehrten noch Haſper Buderus äliſche Stabl zeitweiſe a
Zypen Menden Schwerte blieben auf die Dividenden Er
rung unverändert Jm Gebiete der Kriegsmaterialinduſt
bevorzugte man wiederum Rhein Metall nächſtdem Dy nan
Von AutomobilAktien waren Horch mehr in Nachfrage Augandere ſächſiſche Jnduſtriewerte begegneten regem Begehr Sache

werk Zimmermann Hartmann Kappel ferner wurden Deutſche
Gußſtahlkugel höber von Drahtaktien Langendreer auf die gt
Lage dieſes Spezialzweiges Von den Hauptwerten des Elektro
marktes kamen A E G und Siemens Halſke in Betracht
Hackethal Kabelwerke wurden höher Deutſche Erdöl und Steaug
Romana wurden weiter gehoben Von Schiffahrtspapieren ſind
Lloyd als feſt zu erwähnen Am Rentenmarkt verkehrten
inländiſche Anleihen bei kleinen Umſätzen auf bisherigem Stand
ebenſo öſterreichiſchungariſche Renten von denen 1910er Ungarn
mehr intereſſierten Jn rumäniſchen Anleihen ſetzte ſich die Preis
befeſtigung fort Ferner lagen Serben Ruſſen ſpeziell 1902e
und Mexikaner feſt Am hieſigen Geldmarkt bleibt täg
liches Geld zu 4 Prozent und darunter angeboten Prävate
diskont ca 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berkn 4 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie folgt

eeeeeonaaeeeeeeeeeeeoooo onHeute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 37 5,39 5,39olland 100 il 226 2261änemark 100 Kr e 158 158100 Kr 158 158100 Kr 158 158Schweiz 100 Fr 104 1032ienBrdapeſt 100 K 69,55 69 45 69,55Rumänien 100 Lei 86 86100 Leva 80 80 50Getreide

Berlin 4 Auguſt Neues über das heutige Produkten
geſchäft iſt nicht zu berichten Jnduſtriehafer gegen Bezugsſchein
war begehrt und in kleinen Mengen auch gehandelt Die Nach
frage für Kraftfuttermittel hält an doch fehlt ein entſprechendes
Angebot Am Markte der Saatartikel war der Verkehr nicht be
ſonders lebhaft Von Stoppelrübenſamen wurden einige Poſten
angeboten Lupinen und Seradella fanden zu unveränderten
Preiſen Abſatz

ReichsGerſten Geſ m b S Jn der letzten Sitzung der Ge
ſellſchafter der Gerſtenverwertungs Geſ und Vertretern der Be
hörden iſt die Liquidation der Gerſtenverwertungs Geſ beſchloſſen
und die Reichs Gerſten Geſ m b H mit einem Kapital von 5
Millionen Mark gegründet worden wovon 4,7 Millionen Mark
auf Reich und Staat entfallen

Die Merſeburger Ueberlandbahnen Akt Geſ haben das ab

Schweden
Norwegen

Bulgarien

gelaufene Geſchäftsjahr mit einem Verluſt von 3804 Mk abge
ſchloſſen Die Geſellſchaft wurde 1913 begründet

Vereinigte Faßfabriken Akt Geſ Kaſſel Nach dem Abſchluß
ergibt ſich ein Reingewinn von 353 423 i V 239 710 Mk aus
dem 12 10 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 6 4
Prozent auf die Stammaktien gezahlt werden

Roſitzer Braunkohlenwerke Akt Geſ Jm Hinblick auf den
guten Gehalt in bituminöſen Beſtandteilen der Braunkohle der
Roſitzer BraunkohlenWerke Akt Geſ iſt nach der Frkf Ztg
ein großer techniſcher Konzern mit der Verwaltung dieſer Gefſell
ſchaft in Verbindung getreten zunächſt um Verſuche wegen
Deſtillation der Braunkohle der Geſellſchaft anzuſtellen
Ein Beſitzwechſel bei der Roſitzer Geſellſchaft würde dadurch er
leichtert daß das Roſitzer Unternehmen unabhängig von den im
Laufe der letzten Jahre entſtandenen großen Braunkohlengruppen
geblieben iſt und die unbeſtreitbare Mehrheit ſeiner Aktien ſich in
wenigen gleichfalls unabhängigen Bankhänden befinden

Elektrochemiſche Werke G m b in Verlin Bitterfeld Jn
der jüngſten Geſellſchafter Verſammlung dieſer Geſellſchaft an
welcher die A E G und die Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron
hervorragend beteiligt ſind wurden die Beſtimmungen über den
Zweck des Unternehmens dahin abgeändert daß nunmehr die Aus
nutzung und Verwertung elektrochemiſcher und chemiſcher Ver
fahren aller Art und der Betrieb aller hierzu erforderlichen und
geeignet erſcheinenden Unternehmungen insbeſondere die elektro
Iytiſche Scheidung von Kali und Natronſalzen Gegenſtand deg
Unternehmens ſind

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 3 Auguſt Weizen Sept 12978 Dez 13378

Mai 139 Mais Sept 7956 Des 684 Mai 7124 Schmalz
Sept 12,72 Okt 12,70 Des 12,37 Pork Sept 24,75
Rippen Sept 13,42 Okt 13,15 Hafer Sept 4256 Okt 4526

Newyork 3 Auguſt Winterweizen 14324 Weizen Nr 1
northern 150 Mais loko 9254 Zucker zentrifugal 614 Kaffee
Rio Nr 7 loko 9

wWauaſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 4 Aug

Außig e r e 0 18 Roßlau 7 4
r 33Dresden 1 BardyTorgau 0,85 Schönebeck e 11,28Wittenberg 09 Magdeburg

v ÖwöW 72Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hande
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Familien Nachriecht

Die Beerdigung des Fräulein

Margqarete Troitzsch
findet am Sonnabend 2 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt

Die trauernden Hinterbliebenen
A
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